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Revier Wilbbad .

Berichtigung
für den Submissions-Berkauf

am 23. Dez. 1890.
Die Lose Nr. 29 . 30 . 31 . enthalten

nicht, wie in den dem „ Enzthiiler" seiner
Zeit bcigclegten Losverzeichnissen steht , Lang«
holz, sondern Sägholz.

Revier W i l d b a d.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag , den 29 . Dezember

vormittags lli/s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus Distrikt l Meistern , Scheidholz aus
Sixts Hut :

2 Rm . Eichen, 17 Rm . Buchen und
512 Rm . Nadclholz - AuSschuß- Schciter
und Prügel ; 3 Rm . Laudholz und
101 Rm . Nadelholz Anbruch- u . Ab¬
fallholz .

Am 31 . Dezember ds . Js . haben all¬
dem Bürgerausschuß anszntreten :

der Obmann :
1) Christian Bäyner, Schuhmachermeister,

die Mitglider :
2) Friedrich Funk , Condttor,
8) Friedrich Hammer, Maurer ,
4) Karl Toussaint, Fenchthändler ,
5) Wilhelm Lutz, Schuhmachermeistcr ,
6) Karl Eitel , Baddiemr,
7 ) Wilhelm Rolhfuß, Holzhauer .
Es sind sonach 1 Obmann und 6 Mit¬

glieder ans 2 Jahre neu zu wählen .
Der Obmann kann auch anS der » och

im Bürge»ausschuß verbleibenden Hälfte der
Mitglieder, nämlich den Herren :

1 ) Wilhelm Kübler, Bierbrauer ,
2) Johann Bolz, Flößer,
3) Bernhard Hofmann, Buchdrucker,
4) Karl Güthler, Flaschuer ,
5) Fr . Kuch, Zimmermanii,
5) Karl C'iselc, Baddiener

gewählt werden, nur wäre dann an Stelle
des ans der im Bürgerauöschuß verbleiben¬
den Hälfte zum Obmann Gewählten ein
weiteres Mitglied auf den Wahlzelle ! zu
setzen . Der Obmann ist aber jedenfalls auf
den Stimmzettel genau zu bezeichnen.

Die Liste der Wahlberechtigten liegtvom
21 . bis 26 . Dezember ds . je einschließlich
im Sitzungssaale des Rath , zur Einsicht auf.

Einsprachen gegen dieselbe sind bi- zum
26 . Dezember einschließlich bei vem Ge-
mcinderat anzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht für den in die Wählerliste
nicht Aufgenommenen den Verlust des Stimm¬
rechts für diese Wahlhandlung nach sich , eS
wäre denn der Wahlberechtigte aus offen¬
barem Versehen der Wahlkvmmisston nicht
in die Liste ausgenommen worden .

Dü Wahl findet am
Montag , den 29 . Dezember d . I .

von vormittags 9—12 Uhr
im Sitzungssaal? des Rathauses statt und
wird der Schluß der Wahl mittags 12 Uhr
ausgesprochen werden, wenn bis dahin mehr
als die Hälfte der Wahlberechtigten abgc -
stimmt hat.

Wahlberechtigt und wählbar sind mit den
hünach bezeichne»,» Ausnahmen ?

1 ) alle männliche Bürger von Wildbad,
welche das 25 . Lebensjahr zurückgelegt
haben, im Gemeindebezirk wohnen und
daselbst Steuern aus einem der Be¬
steuerung der Stadtgemeinde Wildbad
unterworfenen Vermögen oder Ein¬
kommen oder wenigstens Wohnsteuer
entrichten.

2) die außerhalb deS Gemeindebezirks
wohnenden männlichen Bürger Wüd-
bads , welche in demselben mit Staats¬
steuer aus Grundeigentum, Gebände
oder Gewerbe im Mindestbetrag von
25 -/k! veranlagt sind.

Z ilwuft sind von dem Wahlrecht und
von der Wählbarkeit diejenigen Bürger aus¬
geschlossen :

1 ) welche unter Vormundschaft stehen ,
2) welchen die bürgerlichen Ehrenrechte

oder die Fähigkeit zur (Bekleidung
öffentlicher Acmter aberkannt worden
sind W 32 bis 36 des St . - G.-B .)
während der Dauer des Verlustes dieser
Rechte , oder welchen die bürgerlichen
Ehren - und Dienftrcchte durch ein nach
der früheren württ . Gesetzgebung er¬
gangenes Urteil entzogen worden sind,
so lange diele nicht wieder hergestellt
sind (Art. 13 des Ges . v . >26 . Dez .
18U S . 384)

3) gegen welche wegen eines Verbrechens
oder Vergehens das Hauptverfahren er¬
öffnet ist , wenn nach Entscheidung der
Strafkammer des Landgericht als wahr¬
scheinlich anzunehmen ist, daß die Ver¬
urteilung die Entziehung der Wahl-
und Wählbarkeitsrcchte zur Folge ha¬
ben werde (Art 4 des AussührungS-
gesetzes zur R. -St .-Pr .-O. v . 4. März
1879 Reg . - Bl . S . 50)

4) über deren Vermögen der Konkurs er¬
öffnet ist , während der Dauer deS
Verfahrens.

5) weiche — den Fall eines vorüber¬
gehenden Unglücks ausgenommen —
eine Armcuunterstützung aus öffcntl.
Mittel » beziehen oder im laufenden
oder letzivorauSgegangemn Rechnungs¬
jahre bezogen und diese zur Zeit der
der Wahl nicht wieder erstattet haben ;

6) welche, obwohl sie mindestens 4 Wochen
vorher speziell gemahnt wurden mit
Bezahlung der Steuern aus einem der
Besteuerung der Gemeinde Wildbad
unterworfenen Vermögen oder Ein¬
kommen, oder wenigstens mit Bezahl¬
ung der Wohnsteuer aus einem der
zwei Rechnungsjahre pro 1 . April
1887/88 und 1888/89 noch ganz oder
teilweise im Rückstand sind und auch
keine Stundung dafür erhalten Haben,
bis zur Bereinigung des Rückstandes.

Dauernd ausgeschloffen sind von der
Wählbarkeit nach 8 31 des St . -G .-B .
alle zu einer Zuchthausstrafeverurteil¬
ten Personen.

Nichlbcrechügt zur T ilnahme an der
Bürgcrausschußwahl sind nach I 50
des Verw . - Edikts die Mitglieder des
Gemeinderats .

Den 18 . Dezember 1890.
Stadtschulthettzenamt :

Biitzner.
W i l d b a d.

In guter frischer Ware :

Baseler Lebkuchen,
Schnihörot ,

Konig -Leökuchen
'
empfehlt Cvnditsr Funk.

i



W i l b b a d .

Aufforderung.
Diejenigen hier wohnhafte » invalidiläts-

mnd saltcrsversichrrungspflichligen Personen ,
welche gegen Krankheit , überhaupt nicht oder
bei einer HilfSkassc versichert sind , werden
aufgordcrt, sich längstens bis nächsten Diens¬
tag anzumelden .

Von der Anmeldung sind sonach befreit
diejenigen Versicherungspflichtigen Personen,
welche eine r Fabrikkrankcnkasse oder Bc-
zirkskrankenkasse oder der BerzirkSkrankcn-
Pflegeversicherung angeboren .

Den 18 Dezbr . 1890 .
Ortsbchörde für die Arbeitcrvcrsichernng:

B ä tz n e r .
W i l d b a d .

Bekauutmachuug .
Am nächsten

Montag, den 22 . dS . Mts .
vorm . 10 Uhr

findet auf dem Rathause Publikation der
nen erschienen Gesetze , sowie Verlesen der
Feuerpolizeivcrordnungen statt, wozu die Ein¬
wohnerschaft hiemit eingeladen wird .

Den 17 . Dezember.
Stadtschnltheitzenarnt :

Bätzner-
W i l d b a d.

Liegenjchastsversteigernng .
Auf Antrag der Erben der verstorbenen

Frau Albertine Frey z . Post hier kommt
am Dienstag, den 23. ds . Mts .

vorm . 11 ' /- Uhr
folgende Liegenschaft :

Parz. 1150
15 ur 97 Hw Wiese

Parz. 1151
81 ar 61 Hm „

41 „ Heuscheuer
97 ar 99 Hm

in der Gütersbach znm dritten male im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf .

Den 18 . Dezember 1890 .
Ratsschreiberei :

Bätzner.

H Kintcldung .
H Alle diejenige welche
« 1830 geboren ,

Herren und Frauen, samt jihren Fa - U
Milieu- Angehörigen finden sich W

Freitag , den 26 . ds . (Stefanstag) O
abends 7 Uhr A

zu einer fröhlichen Abendnnterhaltnng ^
im Gasthaus z . Sonne (Nebenzim. ) ^

^ Ein 1830er. ^

Eieschäsls -Embschltitig.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art, sowie in
allen in dieses Fach einschtageuden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu.

Achtungsvoll
G. Eitel , Goldarbkiter

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr.

VNVL
! U

>1 . l)>lacli lauASn sclrwereu Beiden stard Oou -
.usrstaK , den 18 . Oe ^ . uacliruittaAS 4 ' / « Idlrr iiu
^ lter von z6 Zaliren unser iurÜAAeliebter Lolin,
Bruder , Leli -wa^ er u . Oulrel , der Bildliausr

Vitllui ' aus Lreslau ,
uaclideur es ilnn noclr vergönnt war dis letzten
HVoclieu seines Bedeus bei BarailieuauAeliöriAeu

in Wildbad 2U2udrinAen.
ldnr stille 1 eilnnlnne bittet iin turnen der trauern¬

den Idinterdliedenen
Max

Die LeerdiANNA findet LonntnA uacbruittaA 2 ldlir
vorn Bause des Herrn Jalrod Wildbrett ans statt .

WM ü/Iüüst-VetM sntuerW Ms !in »>>!i Wltimdm
Die o

Christvaum-Feier
mit Gabcnvcrlosnng u. Mufikunterhaltung

findet am
Johannis -Feiertag , den 27 . Dezbr.

abends von 7 Uhr an
im „Kotet Uofl "

ft-L
Die Mitglieder werden hiezu freundlichst eingeladen .
Gaben zur Verlosung wollen au den Vorstand abgegeben werden .

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt .

Mklkmf
mit LiiriLtdLum-VsrloLunA .

Breita ^, den 26 . OeLeillboi ' 1890 (8topkairu8k6i6rtg §)
Im „OaLtliok 211111 iLÜlileii Lummen "

1 -» // »»» »/ « V« »» «F» s L Ft»
Die verehrt . Ehren- und passiven Mitglieder des Vereins mit ihren

Familienangehörigen werden hiezu freundlichst eingeladen .
Nichtmitglicder haben keinen Zutritt. Fremde können eingeführt werden.

Der Borstand .
Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man bis längstens

Mittwoch , den 24 . Dez . beim Vorstand Kaufmann Treiber oder bei dem
Kassier Fr . Schulmeister (pst . abgebe » zu wollen.

Zur Entgegennahme von Anträgen für Unfallversicherungen jeder
Art empfiehlt sich für obige Gesellschaft ergebenst

Wildbad , 24 . Sept . 1890 . der Agent :
Karl Wich . Wo« .



Frisch geschlachtete

Almkl-Eiiils
sind cingetroffe» .

Chr . Vatt .
300 bis 400 M .

sind gegen gesetzliche Sicherhcil
sofort ouSzuleihen -

Näheres bei der Redaktion .

kauft fortwährend
Karl Nometsch , Kürschner .

Neu ! Lieblinge Neu

der Vlüks -Kmyerte
ist der Titel eines neuen musikalischen
Mark - Albums , in dem sich 11 außer¬
ordentlich melodiöse und dankbare

Bortragsstücke für das
Pianosorte

befinden.
Die Titel der einzelnen Stücke

lauten : Taubenstug . — Die beiden
Finken . — Zur Guitarre . — Nach¬
tigallenschlag . — Die Glocken des
Straßburger Münsters . — Näglein
in den Zweigen . — Osterglocken- —
Kukuk -Polka . — Mühle im Wald¬
thal . — Nägleins Abendgesang . —
Mnndolinata . — Also Stücke, die in
jedem Volkskonzert reichen Beifall er¬
zielen — jedes derselben ist ein kleines
Meisterwerk instrumentaler Tonmalerei .

11 Nummern zusammen in einem
Baud für 1 Mark

versendet franko gegen Einsendung des
Betrages .

P . I . Tanger in Köln .

fsbi'ik - I.ggLl'
6kk !) k8skÜL8ü >!^ 8s8I1 Climen
in ZÜKN V/gLellZsMil Wo »"
Llgffsn IsMmü - LZöiljöN -
sfMnruO !' igl !lg !M8enbei ,

Fr . Maier

Knccben -
Wuckskin -Anzüge

habe eine größere Partie zu -/M 3 . 50 ab -
G . Riexinger.

Schablonen zum
Wnschzeichnen

empfiehlt Z . I . Krrtbub .

Eingemachte Bohnen
Chr. Batt.

sind zu haben
bei

Meine

ist eröffnet und lade zu deren Besuch freundlichst
ei » .

srnpbeblt
lür äie set ^ e Leäuris ^eit in trisclisr '

VVa.re
( itionrit

OrulliAvat

Libebtzii

k08LüeiL

Nanävlii

Kvmalil . / ltstüLi '

/ iilimt

Na8elM88tz
«Litroutzii

80 ^ 16

KLuvi - i ^oitäveiii - um ! 4mniri8 kmi86lu ;88tzL ^ ,
Hr86litzL - L ützi <l6lbtztzrKtzl8t , Kimm ,

Terrier kür
"

M6l1lI1A6llt8A686ll6rilL61

in reichster ^ U3wa.b1 , und lüxtr3 .-? a.cI<unAen
von 25 unä 50 Ltüolr , bei billigten ? rei8en .

i l d b a d .

W

Ich erlaube mir mein reichhaltiges SHuhivareulager von der
feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen , Knaben , Mädchen
u . Kinder in Ledert , Lasting ,

'
Flitsch ir . Govdnetzeug , sowie

Winterwaven in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu
empfehlen . Insbesondere empfehle ich für Arbeitslente starke Windl .
WclLbschuhe , Wohrstisel , hohe DungenstieseL rr . Kotzschuhe
mit Isil

'
zsuttev .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt .

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

«

wollene

SvrrM- L LllLbvll-Vvstvll
in ^ r088ltzr 4ii8ävrili ! xu t)il ! i ^ 8t (m K16186U vmpüeLlt

ZVilU Illrner .
Schuld- L Bürgschemeempfiehlt die Buchdrnckerei von

Bernhard Hosmann.



Rundschau .
—- Am Sonntag abend um 11 Uhr

wurde in Calw ein 40 Jahre aller Stein -
hauer aus einer dortigen Bierwirtschast auf
die nur 2 Stufen tiefer liegende Straße
hinausgeworfen , wobei er so unglücklich auf¬
fiel , daß ein Schädelbruch cinlrat ; infolge
dessen ist er , ohne noch zum Bewußtsein ge¬
kommen zu sein , gestorben . Der Unglückliche
hinterläßt eine Frau mit fünf unversorgten
Kindern .

Calw , 15 . Dez . Vorgestern , am Vor¬
mittag , brannte in Liebenzell die Papierfabrik
von Gewinner gänzlich nieder . Die Ent -
stehung - ursache ist bis jetzt nicht bekannt ;
der Schaden ist ziemlich beträchtlich .

Ehingen , - 15 . Dez . Cigarrenfabrikant
Trunz , dlssen sonderbares Verschwinden wir
kürzlich gemeldet haben , wird wegen Betrugs
und bctrüglichen Bankerotts steckbrieflich ver¬
folgt .

— Einem Artikel der Karlsruher Nach¬
richten vom 17 . Dezbr . entnehmen wir folg . :
Die Mitglieder der Liederhallc vereinigten sich
am SamStag Abend nach ihrem Stifiungs -
festkonzert im Vereinslokale zu gemeinsamem
Abendessen mit darauffolgendem fröhlichen
Beisamenscin . Ansprachen ernster u . heilerer
Art wechselten dabei mit Liedcrsang , musikali¬
schen Vorträgen und humoristischen Dekla¬
mationen , bis die frühe Morgenstunde zum
Aufbruch mahnte . Unter anderem heißt cs :
Besonders verschönert wurde der Abend
durch die allerseits in hohem Maße sym¬
pathisch berührenden herrlichen Waldhorn -
Vorträge eines geschätzten GastcS , des Herrn
Fohmann aus W i l d b a d, welcher als
Sohn und Schüler des berühmten württem -
brrgischen Hornisten Fohmann zum großen
Teil sich die seltene Virtuosität seines Mei¬
ster » anzueignen wußte und davon auch an
dieser Stelle glänzende Proben ablegte . Sehr
dankbar wurden auch seine fein nuanzierten ,
wärmsten » zu Herzen sprechenden künstleri¬
schen Darbietungen ausgenommen mit dem
aufrichtigen Wunsche , er möge noch oft bei
ähnlichen Anlässen als stets willkommener
Gast wiedcrkehrcii .

— Nach der Volkszählung ist die größte
deutsche Stadt nächst Berlin Hamburg , cS
zählt mit Sr . Pauli und den Vororten
570 000 Einwohner , dann folgen Leipzig
mit 353 000 , München mit 345 000 , Bres¬
lau mit 334,000 , Köln mit 282 537 , Dres¬
den mit 276 000 , Magdeburg mit 202 000
Seelen . Von den Städten , welche zwischen
200 000 und 100 000 Einwohnern zählen ,
sind die Ergebnisse noch nicht vollständig
bekannt . An der Spitze steht Frankfurt a .
M . mit 179 666 , dann Hannover mit
163 100 , Königsberg 161 159 , Düsseldorf
146000 , Altona 144636 , Nürnberg 144240
Stuttgart 139 659 , Chemnitz 128 855 ,
Elberfeld 125 830 , Straßbnrg 123 566 ,
Barmen 116 192 , Stettin 116 000 , Krefeld
105 000 , Braunschwcig 100 883 , Halle
100 131 Einwohner . Es fehlen noch Dan¬
zig , Bremen und Aachen .

— Der Lehrling eines Fadrikgeschäfts
in Nürnberg wollte mit 5000 die er
auf die Post dringen sollte , durchgehen , wurde
aber , im letzten Augenblick , als er im Begriff
war , nach Passau zu reifen , auf dem Zen -
tralbahnhof verhallet . Binnen wenigen
Stunden hatte er schon 300 </L für einen
Revolver u . s . w . verbra ucht, auch Visiten -
"

Berantwortlicher Redakteur : Bern

karten hatte er sich anfertigen lassen , worauf
er sich den Freiherrntitel beilegt .

Berlin , 18 . Dez . Die Kaiserin ist gestern
Abend von einem gesunden Knaben glücklich
entbunden worden .

Berlin , 18 . Dez . Die Geburt eines
Prinzen wurde gestern im Opernhaus nach
dem 2 . Akt des „ Tannhäuser " dem Publi¬
kum von der Bühne herab auf Befehl des
Kaisers mitgeteilt . Es folgten Hochrufe und
das Orchester spielte die Volkshymne .

— Gegen den Antrag Windthorst auf
Aufhebung des Jesuitengesitzes erklären sich
auch deutsch - freisinnige Blätter ; so schreibt
die „ Kieler Zig .

" :
Daß ein Verbot des Jesuitenordens nicht

nur von weltlichen Herrschern , sondern auch
von dem Papste der römischen Kirche aus¬
gesprochen worden ist , weiß man zur Ge¬
nüge . Ebenso weiß man zur Genüge , daß
der Jesuitenorden wesentlich zu dem Zwecke
gegründet worden ist , die Reformatio » rück¬
gängig zu machen , und daß er in diesem
Sinne auch gewirkt hat , häufig mehr als
den Völkern zum Segen gereichte . Die Mo¬
ral der Jesuiten ist oft beleuchtet und ange¬
griffen worden . In jedem Falle läßt sich
nicht leugnen , daß sich bei dem Gedanken
an die Rückkehr der Jesuiten der weitesten
Kreise ein unbehagliches Gefühl bemächtigt .
In protestantischen Kreisen sieht man in
diesem Schritte eine ernste Gefahr . Denn
gestattet man den Jesuiten ihre frühere Tätig¬
keit, namentlich auf dem Gebiete des Unter¬
richts , so sieht sich der Protestantismus immer¬
hin bedroht . Aber auch in katholischen Krei¬
sen ist man vielfach von jeder Begeisterung
für den Jesuitenorden frei , einzelne andere
Orden haben regelmäßig in stetigen Kämpfen
mit ihnen gestanden , und ein großer Teil
des Klerus sieht in den Jesuiten eine Art
schlimmer Spione und anmaßlichcr Obcraus -
seher . Wir wissen nicht , wie in diesem
Augenblicke die Reichsregicrung sich zu dem
Anträge Windthorst stellt . Wir verhehlen
aber nicht , daß wir durchaus wünschen , der
Antrag werde schon vom Reichstage abge -
lehnt , damit der Bundesrat nicht erst in
Versuchung komme , seine Zustimmung zu
der Aufhebung des Gesetzes zu geben .

Zur Jesuitcnbcwegung . Ein Aussatz
aus der Zeitschrift „ Die Grenzboten " liefert
den Nachweis , daß hinter der in das Deutsche
Reich geworfenen Jesuitenbewegung Niemand
anders steht als — Frankreich . Daß die
Revanche -Idee in Frankreich heule noch die
meiste Züudkraft besitzt, ist allbekannt . Man
kann dem starken , einigen deutschen Reich
von außen her nicht beikommen , darum sucht
man es von innen her anzugreise » , cs kon¬
fessionell zu verwirren und zu zerreißen .
Das katholische Volk soll gegen seine prote¬
stantischen Mitbürger fanatisiert werden —
dann habe Frankreich , das ist die R -ch -
nung , — später leichteres Spiel bei dem ge .
planten großen Kriege . Frankreich über¬
nimmt neuerdings die Rolle der ersten katho¬
lischen Vormacht Europa ' s . Und wer dient
ihm dabei am besten und wer steckt hinter
all diesen Machinationen ? Das sind die
H - rrcn Jesuiten , die im Dunkeln zu fischen
hoffe » . Darum , deutsches Volk ! sei auf der
Hut vor Deinen schlimmsten Feinden ! "

— Auf dem Zwickauer Segen GotteS -
Schacht verbrannte laut B . T . ein zwölf -
jähriger Knabe , welcher von Gasen betäubt ,

unbemerkt auf einen glühenden Kohlenhaufen
gefallen war , vollständig .

— Am 16 . ds . brannte , wie auS Magde¬
burg gemeldet wird , die Oelfabrik Gustav
Hubbe samt Maschinen und umfangreichen
Vorräten nieder . Der Gesammtschadeu be¬
läuft sich auf ungefähr eine Million Mark .
200 Arbeiter sind brotlos geworden .

— In Schleswig sind beim Eislauf
vier Knaben eingebrocheu und ertrunken .

— Die große Strohhutfabrik von Kamp¬
mann in Epinal wurde durch Feuer zerstört .
Der Schaden beläuft sich auf ungefähr
600,000 Francs .

— E x - König Milan ist aus London in
Paris eimetroffen . (Derselbe soll von Her-
Ausnahme >n London , insbesondere seitens
der Königin und des Prinzen von Wales ,
so wenig erbaut gewesen sein , daß er als¬
bald wieder abreiste .

— ( Eine bestialische Thal ) ist am letzten
Mittwoch Morgen im pofenschen Dorfe Em¬
tinghausen verübt worden . Ein in einer
dortigen Wirtschaft logircndcr polnischer Arbei¬
ter stand an jenem Morgen gegen 3 Uhr
auf , um den in der Nähe wohnenden An¬
bauer BrüuS zu wecken und denselben zur
Arbeit abzuholen . Brüns , in der Meinung ,
daß Zigeuner , mit denen er am vorhergehen¬
den Tage Streit gehabt hatte , bei ihm ein¬
brechen wollten , sprang aus dem Fenster und
rief den grade vorbeifahrenden PostomnibuS
um Hilfe an . Dem Wagen entsprangen
vur Handelsleute , welche mit Knitteln über
den unglücklichen Polen herfielen und ihn
grausam mißhandelten . Dann banden die
Unmenschen den Unschuldigen an ein Wagen¬
pferd und schleppten ihn eine Strecke mit
fort , bis er tot zujammenbrach . Zwei Arbei¬
ter fanden die Leiche und brachten sie auf
einer Karre nach hier , wo der Kreisphysikus
einen Schädelbruch mit bloßliegendcm Gehirn ,
herbeigeführt durch eine » Schlag mit einer
Latte , ferner einen Armbruch und sonstige
Verletzungen festflellte . Und in solchem Zu¬
stande hatte man den unglücklichen Polen
noch an ein Pferd gebunden und nebenher
laufen lasse » ! Drei der Thätcr sind bereits
verhaftet .

— Während eines Maskcnfestes in AkkVN
( Ohioj geriet das Kleid einer Dame in Brand .
Andere Damen eilten zu Hilfe , aber auch
ihre Kleider finge » alSbald Feuer und bald
stand die ganze Gesellschaft in Flammen .
30 Personen wurden schwer verletzt , wovon
mehrere bereits gestorben sind '

— In Guatemala wüten die Pocken :
über 12,000 Perfoncn sind erkrankt . In
der Stadt Guatemala allein sind im Lause
von 7 Wochen 1200 Personen gestorben .

- - ( Tücke eines Elephantcn .) Ver¬
deutsche Menagericvesitzer Eisfeldt ist am
vorigen Donnerstag auf eine sehr trouuge
Weise in Riga ums Leben gekommen . C >e -
feldl produzierte sich vor dein Publikum mit
einem seiner Etephanten , welcher sehr gelehrig
war . Während der Produktion erfaßte der
Elephant einen Fuß Eisfeldt ' s und hob ihn
in die Höhe . Anstalt Eisfeldt , wie gewöhn¬
lich, wieder sachte niederznlassen , ließ der
Elephant feine Last plötzlich in die Luft los .
Eisfeldt fick nun jo unglücklich auf die Bret¬
ter herab , daß er sich mehrere Rippen brach
und noch an demselben Tage Abends den
Geist aufgab .

Harb Hosmann .- Druck und Verlag von Bernhard H,fmann in Wldbad ,
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